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L Werfiherungs-Wejen,

Befanntmadung,
Detreffend

bent von der RKranfenfaffe in der Beit von der fiinften bis jur dreizehnten Wode nad) dem Unfall
su leiftenden, feitens bes Betriebsunternehmers ju erftattenden Debrbetrag an Krantengeld (§. 5
Abjag 9 ded Unfallverficherungsgeieses).

%‘uf Grund bes §. 5 Abjas 9 bed Unfallverfiderungsgefebes erlift das Reidhe:BVerfiderungsamt bdie nad:-
ftebenden usfithrungsvoridriften:
§ 1.

M8 Kranfentaffen im Sinne beg §. 5 Abjap 9 bed Unfallverfidherungsgefepes gelten: Die Ge:
meinbe-Rranfenverfiderung, bie Orts-, Betriebs: (Fabrit:), Innungs:, Bau:Kranfenfaffen, die Knappidafts-
afjen, jowie die auf Grund bes Gefeges vom 7. April 1876 (Reidhs-Gefegblatt S. 125) ervidteten eins
gefdyriebenen Hiilfsfaffen und bie auf Srund landesreditlicher Vor|dyriften ervidhteten Hiilfefaifen, fofern bie
Mitglieber biejer Hiilfsfafen gemdh §. 75 des Kranlenverfiherungsgefewes von dber Verpflichtung, einer der
vorgenannten Kaffen beiyutveten, befreit find.

§ 2.

Der im § 5 Abjap 9 cit. vorgefehene Dehrbeivag an RKranfengeld ift vom Beginn der fiinften

Wode (bem 29. Tage) nad) Cintritt bes Unfalls an bis jum Ablauf der dreizehnten TWodpe filr jeden Tag
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su gewibren, fiir welden ein Anfprud) auf Kranfengeld gefeslid) oder fatutengemdf befteht. Der Tag bes
Mnfalls ift bei ber Beredhnung bes Jeitablaufs nidht mit ju zdhlen.

Der Mehrbetrag ift nur dbann zu gewdhren, wenn der BVerlepte gefeblid) oder ftatutengemih gegen
Unfall verfidgert und ber Unfall beim DVetviebe eingetveten ift. (§§. 1 und 2 bdes Unfalverfiherungsgefeges.)

§. 3.

Xft der Verlepte in einem R[ranfenhaufe untergebradit, und Hat derfelbe Angehorige, bderen Unter-
Dalt er bigher aus feinem Arbeitdverdienft befivitten Hat (vgl. §. 7 Abfak 2 bes Kranfenverfiderungsgefeges),
fo ift demfelben ein Mehrbetrag auf Grund bdes § 5 Abjap 9 bes Unfallverfidierungsgefepes injomweit 3u
leiften, al8 bad neben ber freien Rur und BVerpflequng gewdhrie Kranfengeld ein bdrittel bes bei ber Be-
redynung beffelben ju Grunbe gelegten Arbeitdlohnes nidht erveidht.?)

$Hat dagegen ber in cinem Kranfenhauje untergebradyte BVerlefte folde Angehdrige nidht, fo ift bem=
felben ein Mehrbetrag auf Grund des §. 5 Abjah 9 a. a. O. nur infoweit ju leijten, als ihm nad) §. 21
Biffer 3 bed Kranfenverfidherungsgefepes ftatutengemdf ein Anjprud) auf Kranfengeld zufteht, und biefes
ben Betrag von einem fechftel Ded bei Dder Vevehnung deffelben zu Grunbde gelegten Arbeitdlohned nidt
erveidt. 2)

§. 4.

SHitlfetaffen, weldhe an Stelle freier drztlicdher Behandblung und freier Arznei ein erhiohtes SKranfen:
geld gewdhren (§ 75 lepter Sap des RKRranfenverfidherungsgefeses), haben bem verlepten Kafjenmitgliede file
Die int §. 2 angegebene 3eit als Mehrbetrag auf Grund des §. 5 Abjag 9 cit. Jo viel ju gewdhren, ald
jur Crreidjung von clf wolfteln des bei ber Beredynung des Kranfengeldes su Grunbe gelegten Wrbeits-
[obnes crforberlidy ift.%)

§. 5.

Betrigt, abgefeben von dem Falle ded §. 4, dbas gefeplidhe ober ftatutenmdfige Kranfengeld, weldes
ber Berlepte aus einer Kranfenfafle allein ober aus mehreren Kranfenfaffen jufammen zu beanfpruden bat,
bereitd et drittel ded bei der Veredhnung deffelben zu Grunde gelegtenn Arbeitslohnes ober mebr, fo fteht
bem LBerlepten aus §. 5 Abfah 9 cit. ein Anjprud auf einen Mehrbetrag nidht zu. Ebenjowenig hat in
biefem Falle die Kranfenfaffe auf Grund diefer BVeflimmung einen Anfprud) auf Crftattung gegen ben Be-
triebgsunternelmer. ]

§

Befiehen Bebenfen gegen den Anfprud) des Verleften auf den in § 5 Abjap 9 cit. vorgefehenen
Mcehrbetrag, o Hat die BVerwaltung der Kranfenfaffe dem Unternehmer desjenigen Betriebes, in weldem fid
der Unfall ervcignet Hat, von bdem Anjprude Mittheilung ju madjen und bdefjen Erfldrung Dhieritber ein-
siholen.  Konnen Dicrdurd) die Bebenfen nidht befeitigt mwerden, fo bhat bie Verwaltung aud) die Orts:
Polizeibehdrbe fowie die Organe ber betheiligten Berufsgenoffenidafjt um eine Aeuferung zu erjuden und
nad) dem Erygebniffe, vorbehaltlidh der Entjdeibung ber filr Streitigleiten biefer AUrt zuftandigen Behirde
(8. 5 Ubfap 11 a: a. O.), fiber ben Unfprud nad) beftem Crmeffen zu befdliefen.

§ 7.

Die Auzzahlung des Mebrbetrages feitens ber Kranfenfaffe Hat in der gleiden Weife und an ben-
felben Bablterminen zu erfolgen, welde fiiv das gefeklih ober ftatutengemdB zu gewdbhrendbe Kranfengeld bei
ber Raffe eingefithrt {ind.

. Unmerfung 1) Nady §. 7 Abjap 2 ded Kranfenverfidherungdgefeped ift neben bder freien Kur und BVerpflegung bdie
Dilfte bed in §. 6 dafelbjt feftgefenten Krantengelded ju Ileiften. ﬂigir% bad nady §. 6 cit. ju gewdbhrendbe Kranfengeld gemah
§ 5 UDY. 9 cit. auf zwei briftel bed Arbeitdlohnd erhoht, jo erhdht fidh entjpredyend dad nady § 7 Abfap 2 zu gem&grenbe
Rranfengeld auf bie Halfte von gwei britteln, d. i. auf ein drittel ded Arbeitdlohna.

%) Nady §. 21 Biffer 3 bed Kranfenverfiderungdgefeped Fann neben freier Kur und Berpflegung in einem Kranlen.
baufe ein Kranfengeld bid ju ecinem adytel ded durd)dhnittlidhen Tagelohnd audy joldyen bewilligt werben, welde nidt den linters
balt von Angehirigen aud ihrem Lohue Leftritten haben. Hiernad) verhilt fid) dad dem alleinjtehenden BVerlepten hiodyjtend zu
gewdbrende St‘t':mfcngclb au bem Krantengeld, welded beim Borhanbenjein von Angehbrigen gemif § 7 Abjap 2 bed Kranfen-
verfiderungsgejcged ju gewabhren ift, wie 1 zu 2. TWird mun bad leftere Kranfengeld gemdh bder vorjtehenden Anmerfung von
Y3 auf Y5 bed Arbeitdlohnd erhibt, fo erhoht fidy im gleidhen Verhaltmif dad bem alleinjtehenden Berlesten zu gewabrende
Krantengeld von g auf /s bed erbeitélo{)né.

%) Da nady §. 5 Abjag 9 cit. dad Kranfengeld von > auf /s, aljo um Ys 3u erhdben ift, fo erboht fidh ber im
§- 75 lepter Gap bdes Kranfenverfidherungdgefeped bejtimmte Mindejtbetrag von /s, wovon !, die Stelle freier Kur vertritt,
um g, mithin auf 1Yy5.
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§ 8.

Die ber Kranfenfaffe in Befolgung bes §. 5 Abfap 9 cit. ermadifene Mehrausdgabe an Kranfen:
geld ift ungefaumt nacd) der WieberDerftellung bes verlepten Kafjenmitglicbes, nad) dem etwa erfolgten Ab=
leben befjelben, bejiehungsmweife nad) Ablauf ber dreizehnten Wode nad) Eintritt ded Unfalls bei bem Unter-
nehmer Desjenigen Betriebes, in weldem der Unfall fid creignet hat, sur Critattung zu liquidiren.

§. 9.
Der Liquidation ift das nadftehende Formular ju Grunbe zu legen.

§. 10.

Bei Betriebs: (Fabrif:) Kranfenfaffen und bei Knappidaftsfaffen fann abweidhend von dben Beftim-
mungen in §§. 8 und 9 bdie Liquidbation nad) freier BVereinbarung zwifdhen den Betriebdunternehmern und
ben Raffenvermaltungen aud) in beftimmten I3wijGenvdumen und filv mehrere Kaffemitglicber gemein:
{haftlid erfolgen.

Berlin, den 30. September 1885.

Das Reidhs-Verfiderungsamt,
Boviler.

Liquidation
auf Grund
bes §. 5 Abjap 9 be8 Unfallverfiherungsgefefes vom 6. Juli 1884.

Rranfenfaffe (Name, Art, Sip):
Auffichtebehdrde (Name, Si):.

1. Betrieb, in weldem fidh) der Unfall eveignet Hat;
Name des Unternehmers (Firma); genaue Orts:
angabe (eventuell Strafe und Haudnummer):

2. Bor- und Buname ded verlepten Kaffenmitglicdes:
Wobhnort, Wohnung:

3. Datum des Unfalls:

- g a) ber Wieberaufnahme ber Arbeit, ober ju a:
g b) bes erfolgten Ablebens, ober ju b:
& ¢) bes Ablaufs der dreizehnten Wode nad) | ju e:

Eintritt bed Unfales:

5. Anzahl der Tage, flir welche dbem Berlepten vom Beginn der fiinften Wode nad) Eintritt ded Unfalles
bis jur Wieberherftellung (bis jum etwa erfolgten Ubleben, bejiehungéweife bis jum Ablauf ber brei:
sebnten Wode) Kranfengeld gejahlt worben ift:

a) ber Beredhnung bes Krantengeldes ju Grunbe gelegten tughd;en Arbeitslohnes .. A .. A
6. Betraa bes b) (gefeslidhen) (jtatutenmifigen) Kranfengeldes fiiv ben Tag . . N /A |
) 8 ¢) auf Grund des § 5 Abjap 9 bes unfaIInerich)erungégeiegeﬁ fiir ben Siag
gewibrten Kranfengelbes . . . A\
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	Bekanntmachung, betreffend den von der Krankenkasse in der Zeit von der fünften bis zur dreizehnten Woche nach dem Unfall zu leistenden, seitens des Betriebsunternehmers zu erstattenden Mehrbetrag an Krankengeld.

